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Tod kommt mehrentheilS von denen Kranckheiten f uydfe gefährd
licher solche / fe geschwinder derfrlbige auch zu oeförchten ist . Soll ich
aber auch wohlan heurigem Tag sagen dörffen / daß dre Kranckheiten
derSerdn / fogardm ToddrSl' eibS / beförderen / und daher vrcle irr

der Zugend / da 6 « an der See ! kranck seynd t mit dem heutigen Jüngling / auch
Vkm Ltch naw zu licrben anfangm ? Kern .Fweifer ist daran / und werdrnnnr wohl
birser Wa -' heik klare Zeugnusten / in Göttlicher hei! iger Schrrfft fir. den . Es hat¬
te der Heil . Aohanne6 emömahrs eine Verzückung / m derselben wurde ihm der
Tod g»zk !M / und zwar nichtatsem Fusgckrger / sonderen als ein Rrrrker. Wie
sah ? abrr das Vfe ^ n auß a >ifwstchem er sase / Er cccc cquns pallidus & <jm sedebat
supeream , norm * iJb mors J und fkiyc / es wäre em blercyes Pferd nüdar
vnd der darauf fafe / wird Vcr Tddgenemiet. Es bemercket dichter der
uljrstir -t Terruihanus , daß das Wort palüduL blercy auf Griechisch soviel helfe/
«it viridi* grün i dan / wan schon das Bftrd / worauf der Tod sase / als btcich
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rrsci ' ienc / da man es doch genauer ha : berrach : ct / da wäre cs grün . Aber was
will dirstS bed ut -n ? Wer hat stnHchl aüfErden ein grünrS , oder auch ein bleiches
Pferd / gesehen ? Keine von diesen beyden Farben kommt natürlich einem Pferd
zu ; aber eS ist hier ein gröftreS Geheimnull verborgen : dan obschon es scheinet / als
seye ein außgedürrter bleicher Alter / allein der jenigc / welchen der Tod angreiftet/
so ist es gleichwohl auch war / daß ein grüner uud blühender Jüngling / grünend
an Sinnen , an Verstand / Gesundheit / Anmüthungen / und kühnen Thaten /
eben so wohl dem Gebiet deö Tods unterworffen werde / als der bleiche Alte . Ich
will hier nicht viele Geweistummen dessen hervorbringen ; gnug seye uns die täg¬
liche Erfahrnuß ; weraber an derselben zweiselen wollte / kan hingehen / und der
Pfacherrcn ihre Toden - Bücher aufschlagen / so wird ers finden . Woher soll
aber dieses wohl kommen ; Von der Göttlichen Anordnung sagstu - Aber sollen
wir wohl keine Ursach drrosel bm finden können / warum so viele beyde Geschlechts /
fiarcke / daurhaffte / und noch vieler Jahren fähige Menschen / durch einen früh ,
zeitigen Tod hingerissen werden ? Ich will nicht sagen / daß rö auß Gnaden bey
vielen geschehe / welche ihnen GOtt erweiset / da erste zur Zeit in gutem Stand
hinreistet / damitsienicht nachmahl von her Boßheitverkehrt werden / wie im
Buch der Weißheit zu lesen r ein anderes ist / was ich jetzt vorhabe zu zeigen / daß
nrmlich bey dem mehristen Theil solches / von und durch die Sünden allein / der «
ursachet werde . Laset uns zum klaren undkurtzen Deweistum schreiten .

Aufzweyerley Weiß kan einer sterben / erstlich natürlich : dieweilen die natür¬
liche Hitzt allgemach mit der Stärcke der Feuchtigkeiten sich verzehret / und die
Stellung der Complexion sich rrleeret befindet ; zum andere « zufälliger Weiß:
indem dir Feuchtigkeiten des Leibs / vor der Zeit / verzehret werden durch eine oder
die andere verursachte Unordnung / oder schädlichen Zustoß drSübel zuschlagenden
TrunckS / oder der Speisen / auch wohl anderer Zufall . Siehe jetzt / wie gar
wenige eines recht natürlichen Tods sterben / daö ist : welche die Zeit erreichen /
zu welcher sie tvohl mit ihrer Natur hätten gelangen können / wan sie in ihrem
Stand geblieben wären ; Vieleichk hastu dergleichen kaum einen / auch wohlgar
keinen gesthen . Aber die Tod6 » Fäll deren / welche eines gewaltthatigm / und
von zufäll gen Kranckheiten verursachten TodS sterben / stund täglich / ja schier
stündlich für Augen . D -estm nach ist gewiß / daß ein jeglicher dem Tod um so
viel näher seye / je mehreren Gefahren dergleichen Zufällen einer unterworffen ist .
Wer siehet aber nichttäglich / odergreiffcteS / sozusagen / niä t mit Händen /
daß die Jugend hierinfallö viel unbesonnener seye / a ' S das Alterthum ? Wer
verwunderet sich dan auch / daß mehrere in blühendem / als in sehr hohem Alter/
sterben ; Aber eS ist noch eine viel höhere / und weit nachdrücklichere Urfach übrig/
welche wir m dem Wort GOktrs finden .

ES sagt der H .Paulus rund herauß ? cr peccatum mor ; . durch die SSud der
Tod ; welches nicht allein zu verstehen von dem allgemeinen Gesatz deS TodS / f»
pa gefälletist über alle Menschen / wegen der Sünv deren Vor » Elrerrn : fonde»
»rn guch / daß die Sünd vieler frühzeitiger Tods » Fäll eine Ursach seye / und

ohYK

•v .

\ : -;

u iW '

ja

riferrar
" LlX .: :. ; -
stelle

ki

.sjsKuro.

SV<*



Nach Dreyfalrigkeit . * 15
-Kinahibarer Menschen Leben / durch die Seiden / vcrkürtzet werde . Welches
Wer aber ist auf der gantzcr Welt / so denen Lästeren mehr ergeben ist / als - die
CfufltnD ? Dan in dieser wallet daS Geblüt stsrcker / die Anmütbungen stund best -
tzgtr / die Bkgieroen le '. hastttr / und die Neigungen triffciger ; kiest sSrchtet wc -
mat wag ' l sich kecker / Irmtzet sichleic ! ttr ; bey dieser ist die Vcrnunfftgringkr ,
pir Erfthrnuß kleiner / hingeg en aber die Vermessnhcit gröser / und der Will
ohliorbcNldcher . Viciiia esc ispfibusadolefccntia ; quia variorum sstus cupiditatum
favorem calentis inflammat aetatis , fügt fcfr *£ . Ambrosius ; Es ist die Jugend
gar nahe den , Fall ; weilen die Hitze vieler Begierden die Brunst des
Blül) - warmen Alters entzündet . Ja der H . Chrysostomus vergleichet der
Jugend / wan sie sonst nickt wohl erzogen / denen wstdm Thieren : Otiosa juven -
tusimpsudenter educata , omni ferocissima bestia in manior est ; dir MÜsigL / Uttd
nicht vorsichtig auferzogene Jugend / ist wütender / als alle wüde
Bestien . Der D blieronymus sch , kidend Cromatio und Eusebio , bezeuget uti »
Miraderen al - o : Scitis ip / I luhricwin adolescentis iter , in quo & ego lapsus sum ;
ihr wisset selbst die jchlipfcrige Wceg der Jugend / auf welchen auch
ich gefallen bin . Der O . LaMms bckl afftiger diese War heu eben also : Juven¬
um ardor ad flagitia quaeque apprime mobilis i die Hitzt derJugend ist ZU
allen Lasieren leicht zu bewegen . Es stimmet bey der H . /lugullinus : ^ cer -
runapugna calentis juventutis est , vidimus cam , transivimus per eam ; dök aller --
heffrigsieSneit ist in der erhitzten Jugend ; wir haben solchen gese¬
hen / wir siynddardurch gewandelte . Ja diese ist die Zeit / sagt Job / in
welcher die Laster biß m das Marck der Gebeiner hereintringen / und dem Men¬
schen alle Kräffeen der starck - machender Tugend , unddasLeben derGnad / bc ->
nemiren r Oslae -us implebuntur vitiis adolescentis ejus , stine iKebein werden
mit de , ren Lästeren seiner Jugend erfüllet werden . Daß aber dergleichen
der Jugend gmumsnume Laster d - n Tod nicht allein der See ! / sonderen auch deö
Leibs juwegmblwgm / urddieZeitzu sterben übereilen / daran ist kein Zweifel /
und auß vielfältig , n Proben des Göttlichen Worts erweißlich / deren ich nur et¬
liche kurtz beybringt .

Wie weit vermeinest » / daß der Tod von dem Menschen seve entfernet gewe -
stn / darr erschaffen Wochen ? Oreavit Deushomincm inexterminabilem ,
hat den Menschen erschaffen / daß er nicht solle vertilget werden / das
rst : niemabl sterben / wan er Gott gehorsam bleiben würde / daßalfo derTod
gleid sam iri einer Unendlichkeit von ihm entlegen wäre ; aber wie geschwind bat
bikEÜNd den Tod hervorgezogen ? .Dens hominem condidit ad immortalitatem ,
& imaginem sternitatis seae : vertun invidia diaboli fadtum eft , ut mors intraret ;
es hat EGtt den Menschen zur Unsterblichkeit / und zum Ebenbild
seiner Ewigkeit erschaffen : aber durch den tAeid des Teufels ist ge¬
schehen / daß der Todist über ihn kommen - Wan nun vcrdamahlnochso
wntertlkgknk undunbekentt Tod / durch eine eintz -ge Uberttcttung / ja durch
tttmi Biß des Äpfels gegen das Gebott GOttts / so geschwind über den Halß der
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Menschen ist gezogen worden / waövermcinestu / daß so viele / tief schwarere /

ja überhäuffte Sünden / zu thun vermögen ? Ich schweige von dem allgemeinen

Sündfluß ; betrachte nur du diese Warheit in zweyen jungen Menschen / zweyen

Brüderen / welche ihrer Sünden wegen / von GOtt geschlagen / eines gählin -

gen und frühzeitig - übereilten Tods unglückftelig von der Welt hinweg gerissen

worden stynd -' knirblerjirimoAcnüusIuäX , nLgusm in cons ^ cÄu Domini , & ib

co occisus est Her / der ersiAeborne GohnJudä / n >ar ein Boßwrctzr

für dem Angesschr - csHErren ; darum warder von ihm getöder . Sei¬

nem Bruder Onan gienge es nicht anders : ? er . lMeeumvorninus . ^ uöärcm llerc -
nobilem facere c , es schlüge ihn der HErr / dieweilen er ein verfluchte

Sach thäte . Ich will vondcncn für ihrer Zeit / der Missethaten wegen / von
GOtt mit dem Tod bestraften Söhnen des Hohen - Priesters Frli / nichts mel¬

den ; gnugftye / daß wir auß dem gewissen Wort GOttes verstehen : daß der

schlipfrigen Jugend / die Sünden und Laster / zu frühzeitigem und ewigen Tod /

mehrhelffen und beytragen / alsalle auch die abscheulichste / Mkigstr / undge -

fährlichsse Kranckheittn .

Achunglückserlige Eueren ! Wievielseyndeuerer Kinder / die ihr zwar / dem

Leib nach / in gutem und gesund - starckem Stand sehet / welchesedoch dem Tod

und Untergang / ihrer Laster wegen näher seynd / als der heutige Jüngling . O

wieviele / wie entsetzliche / wie häuff .ge Zustand der böser gottloser Thaten wer¬
ben gefunden / die nicht allein die Seelen der blühender Jünglingen ermorden /

sonderen auch denen Leideren einen unglücklichen f - ühzeiligen Tod gar leicht künnm

zuwegm bringen ? Daß also die imige / die mit solchen behafftet seynd / anders

nicht anzusehen / alsdiein letztenZügen liegen / und mit dem Tod ringen . W «

will wohl deren eine Zahl finden ? Solches zu thun / ist anjetzo mein Absehen nicht ;

Jchwill anheutigem Tag nur reden von einer dergleichen Seelen / und auchzum

Tod des Leibs diss >onirender / Kranckheit / eines so bey der Jugend gemrmsainmm /

als verssuchmS würdigsten Lasters des Spielens ; und werden wohl die so das Le¬

hen hochschätzen / und die EUeren / so ihren Knderen lange und glückliche Ge¬

sundheit LcibS und der Srel wünschen / dieses Laster verfluchen / und äuserist

meiden / suchtest - möO ' chsi sich befleiffen / daß ihre Kinder nie darzu gerathen /

oder / wan sie schon darin gerathen seynsollten / mit all - möglichstem Fleiß wider -

um darvon abwenden i wan ich mit dieser Predig klar erweiseu werde / wie « in

verdammliches / Laster - züchtiges / verächtliches / und so zeitliches als ewiges

Unglück nach sich ziehendes Lasser / das Charten - Würffel « « nt > Raffel - Spiel

seye / worunter ich alle Artm des verdammlich - unordentlichen Spielens will be¬

namset ; so danjed smahk bey Benennung eines in Besonderheit / alle übrige

verstanden haben . Gebtihrwohi achraufdie Beweisiummen / so werdet ihr sol¬
ches ernstlich vorzummmene gnugfammeUrsach haben .

I . / ß© bezeuget uns die Schrifft GOttes / wie daß die Sara ( welcheeine gantz^ truae / tu ^ rrikhu » ~ " ‘ - . —
sonderbare Sorg trüge / zu Erziehung des jungen Jsaacs / als eines Bat

terS und Zorl - PflantzerS des von GOtt sonderbar erwöhltm Volcks ^ riesenih-
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Nach Drcyfaltigkeit . 617
^ 0 k n einSmahlS mit dem Jsmael / dem Sohn ihrer Magd der Agar / gesehen

^ inttGunnnschaffc / inweläetJsmal mildem Jsaac *p ;dc£c ; worüber sie
! hlraeaattcntrüstct roerDen / daß sie von ihrem Lye - Hrrrel . tegehrere / man solle

dnechM brese Magd mit ihrem Sohn zum Hauß heraus jagen : Lumque vidifi- S -« . rr .
i ^- raiillvm / lgat / l- g ^ pclL ludentem cum liaac filio tue . dixitad Abraham : ejice f , Q . C$
Siiiam hanc , & filium ejus : und als Sara den Sohn Agarder Aegypkierin l » ,j
nttkchrem Sohn Isase spielen fahe / sprach sie zu Abraham : treibe die »
leMagd / und ihren Sohn herauß . Dirsis Begehren der Sara hat Gott
Wgebilliget / unddem Abraham solches ins Werck zu richten befohlen . impa -
jicnt« fert Sara ludentem Iimaelem , sagt ritt berühmter Außlkgcr / Nttc Unge - Au &or
di»Ksicher Sara denIsinacs spielen . Was muß aber dieses wohl für ein m » m
T xjel gewesen seyn / welches Sara so sehr schaffet / undwörüber ihren gefasten Aid,
UW >llcn GL) tt selbst gut geheisen harr Die Außleger göttlicher Schrifft lesen /
Bversirhen dieses Würtlein Spielen / gar unterschiedlich / und legen es zu
M »nd BubkwPosskN auß . Aeacius ffjct : Perlequentem & pugnantem , sie
^ gesehen / daß der Jsmael den Jsaae verfolget / und mir ihm gestritten
habe - ES scheinet einer gleicher Meinung der £>. Paulus gewesen zu seyn / da er Gal. ^
hinvon redend also spricht : Isquitecundümcarnem nacusfiuetat . petseqnebatuteurn , L ).
qui secundum spiritum ; der jemge / so nach der « Fleisch geboren wäre / ver ' interii .
folgre den / hernach dem Geist geboren wäre . Der Auctor Glosse interii -
neavis lesetbitsr Wort also r bubricum & lascivum esse doccbat , er lehrnere ihn
»mchrbar / undleichtfertig seyn . Lajeranu ; vermeinet / es werde unter dem c tjetM.
Work des tzprelens sovlelvrrlkanden / aiswan der Jsmael die Mirgespielen s. Huro »
deSIsaacs angeführet habe / daß sie dessen Unschuld / und fromme Sitten veria « „ Glojs*.
dien / und dänischer Weiß verspotten sollten . Andere vermeinen / mit dem Hie¬
ronymo , es habe der Jsmael den Isaac lehrnen Abgötterei ) treiben / und auß Laym
kleine Götzen machen / um dieselbe anzubetten . ^ ierauß können wir klar schliefen :
vie vttlBoßhciten die H . Sssrifft unter dem Wörtlein ludet », fpielen / verstehe /
ii«d wie sehr die Mutter unser aller / das ist die heilige ChrisbCatholische Kirch /
sknen die Sara ein Vorbild gewesen ] das Spielen veifluche / und die Spieler
viätal ^ ehllicheund Aebrns » werthe Kinder / sonderen als Bastarden / und Leib »
iigmeSchlaasiu ihrer verkehrter Anmüchungm / ansehe / und von der Versamm¬
lung frommer Gläubiger ausgeschlossen zu seyn begehre . Der Meinung muß auch
whlder H . ^ xptianns gewesen seyn / da er gesagt und geschrieben hat r AlcacUC ;^ ,
ilveus mäh , die YPurf feien feynd ein Behälter alles Bösen . Der H . Anto » de ait * -
lnnus pachtet mit bey / da er aho spricht : Vix ese dare actum , in quo concurrant toc tor.
» ala . quot in Indo ; es ist kaum eine Sach ZU sinden / auß welcher so Viele s . Ama .
ooßheiren entstehen / als auß dein Spiel > Quot enim in taxillis sunt puncta , « ;w . S « w .
iotscekraexeoprodeunr , inumgr3viüsalcero ; hatt jd viele Augenaufdenen Theo /.p . t,
sc>urffelen ( auch Charten ) fcy ; rd / jo viele Laster kommen darauß und tit , i , c , j \
3» nr eure fchwarer alsdas arrdcre . Mein heiliger Varter ßernardinus , als tz. L .
«»ssondeibarer Verfolgerdieses Lasters / schreibt dgrvou unteraiidrrrn also : bt -
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dusadmirabile Impietatis opus , & iniquitatis ; Das Spielen iß eilt wvnderrbäks
ttcheswerck der Eottlosig - rmd Ungerechtigkeik . Daselbst sagt er auch /
der Trust ! sey ; dererjic Uiheverdes GpreleriSgcwrftn / undhabe durch biestver -
dämmte Übung unbeschreiblich grost Bosheit in dir Welt gebracht ; danncnhero

S . Bern . führet er drn Teufe ! also redend ein : 5ub nomine & titulo ludi cogitavi animarunt
t . i .ferm . innumerabilium stragem per incredibilia scelera procurare ; unter de « NahiUSll
fi . art . u Uild Vorw ^ nd des Spicis hab ich gedacht die Ni » erlaAdhnzahldarer

Seelen / durch ungiaudUche Laster / zu verursachen .
ii . Er) ist auch wohl zu brmttckcn - daß der spreiende Ismael ein Sohn einer

Schlaasm / uno verächtlicher Dimsimagd gemnmt wird / welche dun eine auß
Argypten / das ist rineru jststmn und duuckelen Land / gewesen zu seyn beschrieben
wird ; woraus denen Epleierm noch eirregröftre Scband zuwackftt » weilen sie
dardurch aiöschlechte / niGtSwerdige / und verächtliche D / mschen zu seyn erkennet

% Anm . werden . 3a dcr Antoninus »rill behaupten / büß auch die jcnlgt / so vonhohen
ciut m Stammen / dcrNakurnachgrboskn / vnd perodalden anderen vorgezogensepnb /
Tut * , gleichwohl ihr fürtreffleches Herkommen und edelen Stammen schänden / sich aber
vit . bu. m. durch die lasterhafste Kkwonheit dkS Spielenö so verächtlich machen / daß man sie
v . aiea . kaum besser würdig achten könne / als unter den Schaum des liderlichen Volcks /

und die Grund - Suppen des gemeinen Packs / zu gehören . Crerwstset
dieses daher / daß man die Würffelen nicht auß dem Gebein eines tapfere » Pferds /
noch müthigen Elephanten / noch eines anderen fürtrefflichen ThierS / zubereite ;
sonderen ex ossibus canis , quod vile 6c abjectum est animal , aus) denrn Knochen
eures verreckren Hunds / welcher ein sehr schlechtes und verächtliche»
Thier ist . Zu dem werden die Charten - Bläner nicht auß stimm Stoff / nicht auß
sauberen » Metall / ja nicht einmahl auß der zubereittten Haut eims Thiers / als
einemDrrgamem / gemachte / sonderen auß alten / abgrrraMnen / znschadenen /
auch mir allerhand Wust und Unrarb brsudleren / und zusammen geklaubten Lum¬
pen ver fertiget ; welches j « wohl zur äustriürr Schund demn Spe leren gereichet/
als welche ih : Luft : Freud / und Woh '.gefaüm / an so schlechtenDmgen haben / und
nebst verderbiichrr DurchtreiimnA der so kostbarer Zeit / den Verlust ihres eigenen
L! ) uts wagen / ot» r denGewinn eines Frrmbdrn suchen - ' in / mil> uno durch eure
so allerverächtln/dste Dung . D cftshat derg - ledrt ; / i !» u !ensts ggf ivohl erkennet /
ja er hat seine Meinung in denen geistlichen Rechten gegrü :wel / dannenhero auch

hbuknf. so kühn als warcemößg «schrieben Vira turpis in da nascitur , es entstehet daher
ein abscheulichesLeben / quiaquinslucscuncad ludum , omnem honestarem per -

6 . Matt . dunt , dan die so sich au das Spicken gewehrten / verlieren alle Ehr st MB
Ext >ade keit ' unde efficiuntur viles ? Sc ü c etiam yocatur vilis perlona , quiestalearor publi -

extes . cns , dannerchero wer den sie verächtlich / wie ihm in denen geistlichen
Er * *.* . K ^ ten /cin öffentlicher Würffelcr erne verächtliche Person genennee
cap inter wird - Da -' -nenhero sagt der a . lehrte ? etrarcba , ts sollten billig äst . chchtfl sseae
dtUitss . Menschen sich des KpikstnskNthalren / wo nicht auß 'chttrich der Tugend / undGottseeligkeit ; 5altern5- ar« stud »s , Lc p » doris causL , wenigstens ihres ehrlst
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Nach Dreyfaltigkelt. sra
ckenktahmens / und der Ehrbarkeitwegen ; dieUrsachgibt er auch darbry/

[ friijt ; Namvix aliud in actibus hominum invenias , nhi tam clare mores , ac vitia Petrwclt
detegantur ; da « du wirst unterdenen ' nensthlichen Besciaäfftigunsen ep . contra

vrinSMitNvlclcrgedcn nc / wngp »rcmm föruaK « / wackerm / 02 er guterr
Menschen k>chairen wn ver ! : Viewnlendre verkehrte Anmüthungm / die sonst wohl
VlkitZkit hindurch hätten unbekent dln' bm können / mthrencheils unter dem Speer
,rn sich an Tag geben - dan es seynd diejenige gantz rar / welche stch von Zancken/
Zorn / Mßgunst / Schmach - und Scheit - Worten / Raserey / Verbitterung /
Raufsmyest / und dergleichen Ungebührlichkeiten völlig enthalten / und wenig -
MNicht rn einem oder dem anderen avjtosende / denen Gegenwärtigen / sünderbar /
twti solche verständige und kluge Leulhstynd / zu erkennen geben / baß wenig ehr -
sih s ' redliches / und tapferes Gemüths bey ihnen wohne ; folglich sie dan bey soU
Wrerachtlich werden / und zwar solcherGeslaitdaß wan sie auch schon von de -
medlisre » Grammen entsprossen wären / gleichwohl durch diese verwürffliche
Übung mehr grmg geschähet wer den / als wan sie sonst gemeine / und von dem Art
Verallerschlechtigst ' und mderttächtigsten Menschen geboren wären . Ja noch
läandlicherstynd sie darbey / in dem keinem eine Schand ist / von gringeu Elteren
hn zu seyn .' m dem solches in keines Gewalt gestanden hat / von wem / und wel¬
chen er geboren würde ; hingegen aber ist eS gewiß wohl eine abscheuliche und häß¬
liche SstMd / wan diejenige / so vonGOtt / und der Natur / mit einem adlichen
und füttreffnchm Herkommen / begäbet siynd / sich selbst , , , so unedel und verächt¬
lich machen durch die kastcr / und ihrem herrlichen Adel ( welcher nur seinen Glantz
von denen Tugmdm hat ) einen so garstigen Schandflecken anhangen / wan sie
dergleichen Ding betriben / deren st - Ritterliche und ehrsamme Gemüther billigst
schämm .

ui . Daß aber das spielen unter dergleichen schier den ersten Rang führe / •'^ »W
daran haben niemahl gekehrte und wackere Männer gczwciflet . /rbnleoiis re -
det von denen Spirleren also : 8uKinenr mala opprobria , propter iodum &
lucrum 5 Sie müsen / wegen des Spielcns / Uttd Gewinns / schändlicheVerachtungen leiden ; wa -, aber für -ÄeraLtui ^ m ? ich läse ihn ferner al -

rtbtfl • Aleator ^, & mortuorum spoliator & latro , illiberalium sunt turpes lucra -
rares . Ein wnrffier / und einer der die Tode beranket / und ein Mor -
biv / | <yfib vctacbthcbc P # rtit6tf * XX\ h <k) tx bey bcncst / ( ofrcytviUtg
mchts hergeben ^ Der gel hrte stetrarcha nennet das Spiel - kamT nubem , Petrarcb
& (celcrum stimulum ; Einen wollen / so den ehrlichen Nahmen ver - s»F * .
dunckelet / und einen Stachel der M» <\ fteren . Wan aber jemand deren
Spieler und Raßler vermeinet / die Heilige Vätter und Schrifftsteller reden
zu hart ; d ' ch bitte ich / daß st ? nur dieErfabmuß selbst um Rath befragen ,
ob nicht das Spwlen ein Schand , bringende Sach ftye . Dieaägliche Erfahr .
»uß lehret 16 / daß öffentlich niemand spielet / alö Soldaten / Schvrger / Sack ,

3 " i » trag»



6ia Am neunzehnten Sonrag
kräger / und die Grund « Supp des gemeinen Grfindels / oder dergleichen Mm -. . r. . . ,ÜL . _ S. :. . r . î r 7 . • V

t ' til l ül 'll Ult $ vJ UUVilll , UCll jyuuu / 14WV lltl / Vt yi ! UUllUKil / imjj JfllHlIH ?
frembürö / oder ihrer Unterthanen / herankommet / so verbergen sie vorhin die
Würffelrn und Charten ; welches dan ein augenscheinliches Zeichen ist / daß
^ L *“ ». . J *»/ X J1M s I*Ak« sju < , « 14 . / . , . ^ J_

feien / w : ra ?kv sv gar vw oarpania ; r umjiuuoigt vMi ' uurd / griDip ja KOM
erkennen ? Von Venen Türcken / rmem sonst aller Zeichtfemgkeit ergebenem Voick/

^ ca » . meldet Cufpir . iauus also : Compertum est . Agarenos seu Turcas , quocimque

Ctt }pin . genere ludi , deposita pecunia instituti ludant , ignominia primum , ' deiude fuppli -
in ub ‘de cio graviore astici , Mail hars erfahren / dass dic AAarener oder Lürckerr /

lurcar , fte mögen eiuSptcl um aussttejetzkes röeld anstellen / wie sie immer

tu litt , reellen / cifllsci ) mit Schand / nachknahl auch mir jchwärcrer Straf* t ^ .. «. . . Oi . . 4 a . . L 1 . . .. f a . k i k .M _ * /v # -»» _

um? ytuiri uuruui / v » p onoumi ouo ipsncn uumarr tytiu UU lNU - l lvUlvig Nytt

th , ur ' daß er von einem kdrlivm Menschen besessen werde . Von Chilone / einem

' lt Hecken auß üaetrasronifn / wird gelesen / Daß / als er nach Coryistho geschicktworden / um mir dessen Einwohnrrrn einen ^ reundschaffcs - Bund auszurich «
tm / -in dessen aber die Vornehmste der Stadt in dem spielen beschäfftiget ange «
troffen / ohne das geringlie zu reden / oder zu handelen / widerum von ihnen
abgewichen / und nach Hauß zurück gekehret stye / und dessen U '.fach mir fol -
genden Worten an Tag gegeben habt . Nulle fe Spartanorum gloriam , tum

teyer » quidem clarefcentctn , eä maculare infamia , üt diceretur : Spartanos cum Alcato -

knckjn nhus societatem iniiiTe ; Er trolle die damahl glantztndv Herrlichkeit feiner

theatr » ^ e p U bU 'c mtt foUt >m Schand » zlceken nicht bemacklen / daß

yiu hu - ntan pa g c . Es fc >/ Ln die Spartaner mit denenwürffelcren in ^ reund ^

„ , au * v . j ^ ^ ' t gcrrsrten . Also urtheilen / also reden / also hasten darvor jene Men -

* lr * ‘ schrn / die GOrr / und dessen Gek okt / kickt kennen / welche in den finsterenAbgrund der Abgölteuy verstncket liegen ; isteSdannicht eine höchste unvewige
Sckand / daß die Christen / ein Volck / welches sich mist . n in dein Lirchl deri . . . /T U _ . - a . . . •- ^ « * ' ‘ *
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G0stt ! ickkr CrkantnuS zu wandelen berühmen kan / dem Charten / Würffelen /
und Rasseltn also ergeben seyen / daß sie die GOtt und seinen Dri ' igen zum Dienst
gewidmete Tag / in einer so vcrmalrdcyter und schändlicher Bkfckäffcigung zu¬
bringen ? Es wird / es wird gewiß / Vermahlen einest eine Zeit kommen / da- - L. - ' ' . . — L, - ^ - r ^ V*»T . »*, * , * UiH lUiUlWdl / vvt
jene Entschuldigungen / die wir sttzt / unsere Boßhkit zu bemantelen / vorbrin¬
gen / nicht bestehen werden / wo gewiß bep dem gerechtisten Richterstubl die un¬
gläubige Le .dm / mit ihren / nachdem dIostnAnttibdesLiech .es derVernunfftt
geübten Tugenden / diese ohnartige Ci nsten b . schämm / uno verdammen wer¬
den / als weiche mit / und in einem so heiligen Glauben / einen so lasierhafft -m
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Nach Dreyfaltigkcik. 621
flßantes geführet habest . Und wohn meinen wir wohl / daß nickt allein die
beiden durch die Welt - Weifhrjt / sonderen auch so wilde und barbarische
Dö ' cktt / eine solche Erkar.tnuS grhabt haben / als weilen sie durch die Erfahr -
Wßselkhrnet / daß dirEewoshulzu spielen / allen Lasurm / nrdSckanrhaten
den gebahnten Werg zeige / und die Thor eröffene ? eS beschreibet deren

einen Theil der sinnreiche Bcrchorius , und darsf sich von dem Spiel / und Spie -
ItltN also hören lasen ; In ludis tuis non quaerunt nisi alienam pecuniam acqnircrc , Berchor.
socium fraudare , & decipere , jurare , blasphemare & maledicere ; & quandoque tm Di -
adversa injuriosa , plagas & verbera prorumpere , & cum torum perdunt , quando - thon .
que desperationem incurrere ; & finaliter ad rapinas , furta , & homicidia se con - *-or . v ,
yertere . Zu teutsch also / mercket wohl ihr S pieler : Sie suchen in ihren Ludere ,
tzpüleren nichts / alsfrembdes Geld zugewinnen / und pflegen ihre
Wr - daefellenzn bekriegen / und bunter das Liccht zuführen / zu flu¬
chen / zu lästeren / und zu verwünschen -, auch bißweilen inEchclc -

Schmach - Wort , wundenund Schlag außzvbrechen ; undwan
siealles verloren haben / bisweilen in Verzweiflung zu gerathen / auch
endlich zum rauben / stehlen / und rodfchlagen sich zu begeben . isteest
enim ludus diabolicus , 8c , ut credo , per diabolum adinvenrus ; ©41 ) dieses ist
eurTeustijches Spiel / ur , d wie ich glaube / zum ersten von dem Teufel
ttsundernvorden .

iv . Es sagt aber grmeldrr Scribent wohl daran / daß der Teufel das spie --
ien erfunden habe . dan die H . Vätter seynd eben der Meinung / und gründen
sich hiermfals in der heiliger Schufst ; dan durch die maineydige Boßheil deö
Teufels ist geschehen / daß eben zu drr Zeit / da daöHebräischtVolckvon dem
Allerhöchsten GO : t / durch die Händ Moysis / die Tafelen des Eesatzrs be «
kommen / und durch solche von allen übrigen Völckcren der Melk / in dessen
E ' kantnuß / und Dienst / gegründet werden sollte / in die schändliche Abgöttern)
verfallen Ist / und diesen Höllm - Hund in einem Kalb angebetter habe . Was
hat aber dieser verdammte Tyrann von seinen Anbetteren zum ersten verlanget *
anders nichts / als was er noch heut zu Tag von denen begehret / die mehr ih¬
ren Anmürhungen / als der Vernunsst / mehr dem Teusri / alsGOtt dienern
Sedit populus manducare , & bibere , & forrexerunt ludere , ©aS Volch setzte £xtdi
sich zu essen / undzutrincken / und stunde aufzu spielen . Siedest du /
daß Fraaj und Völlerey der erste Stapfet geMsen / wodurch der Verstand
verwirret worden ; hierauf ist konnten das liederliche Spielen / als dan den
Teufel in dem gürdinen Kalb verehren . So ist dan der erste Tribut / welchen
der Teufel von seinen Dieneren brg hret / dasFreßen / Sauff n / und Spiel « ' ' .
ES , st auch. wohl zu bemercken - daß Aaron / um das Götzen - Kalb zu verser -
tigen / von ihnen sämtlichen die güldine Obren , Ring begehrrthabe : Qnas J 'j - -' '
cüm ille accepisset , formavit opere fusorio , & fecit ex eis viruhim conflatilem , r '
da er sie nun empfangen / gösse er sie in eineForm nach der Schmeltz -
l^ unst / « nd machen ein grosesL̂ alb darauß DirftS von ein - r solcher

3m } Menge
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Menge Golds gegossene Kalb / ist einr Vorbildung der Gpirls / dessen der
Teuft ! ein Urheber ist . Cajemus leset die gicrch gemelve W » rt / nach derEi »

Cajetä » , geschafft des Hebräischen Texts / also Formavit opere fusoria , ligavit illud inHfid, ci-umcna , Er gösse es nacd derSchmedtz - Llunst / Mtdbondeos in tüten
Beurel . Gleich wie dan Aaron dm ungehmren säst drS kostbaren- GoldS /
auß welchem das verdammliche Götzen * Bild gemacht worden / in einem
Beutel zusammen gebunden hatte / also haben auch die Spieler das Ärlb
m ihren Sacken / welches sie wie einen Abgott anbetten / und um solches
zu erhalten / zum spielen auflichtn - dan mir dem spielen / sonderlich / wan
solches auß Gewonhrit / und Geld - Begierv getrieben wird / gcschicht dem
Teufel / als dem Vorsteher solches / gleichsam eine Göttliche Chr . Als
der Heil . Basiiius einsmahts seine Zuhörer etwaü langer / a !S sönsten / mit
der Predig aufgehalten / wollte er sich entschädigen / und eine billige Ur *

' - r*"* . 1‘
. . V V

■r '

■f . .

•\ *

.M
c B Rl fach vorbringen / warum er mmlich solches gethan / und sie sich dessen nicht

kern x verdriestn lasen sollten - 5i vos ^ dimissiro , 5c Concilium hoc dissolvero , sagt

U~.rtf .

- * ( t / sunt , qui protinus ad tesseras ale ^ quc se conferunt 5 l <H eud )

m xa ~ vo » hier entUfe / und diese Jusammentunffc zereheüe . / so werden" h I»

. llts '& 'J *
::cii£i • ?

mer ,

S , Ber -
nardi » .

einige seyn / welche sich so gleich zu denen Lhnreen und würff ^
len verfügen werden . Was soll aber wohl darauß entstehen / Heiliger
Varrer r Lpuitus malignus aüistit , also fahret er weiter fort / Der Höllische
Geist stehek nlödnn bey ihnen / Furorem punctis ossibus illis ludentium ,
insaniamque accendens . Derselbe thnk mik deNSN 2l » gSN dtL Z^ nstreyund Unsmnigkeie solche » Spieler entzünden. Auß welchem Redens «
Art wir gantz klar schlstfm können / daß der Teufel ein Vorsteher seye des
lasicrhaffken spiekens / und baß er den Gewinn / als ein gebietender Herr /
bald diesen ! / bald jenem / nach Belieben außtheile .

v . Es erjkhlkt / zu Bekräftigung dieser Waeheit / der H . Bernardinus
eine Gleichnuß / diedoch wohl eine warhaffte Histori seyn kan ; welches denenjeni «
gen ( so die Geistliche Stadt Gottes Marici von Agrrda gelesen haben ) um so

öa
s 5ai

ich. fri .

Zz viel weniger zu glauben schwär fallen wird / je gewisser sie auß ^ dieser Gört -
jerm . jj , fjsfc « . jHitlrtrifrhtr / ^ stenbarurraberirbtrt ffttnb / »vififtt #

1- . >
' -otK .e .5. :

licher Historischer Offenbarung berichtet seynd / daß die vielfältige Rathschlüß der
\ Hüllen / zu Vertilgung aller Tugenden , undEinpflantzung der schändlichster
F ^ Lästeren / außgesallen seyen . AIS der Lucifer / alsoerzehlet er solche / durchviele

und unterschiedliche Qerter der Welt / gar viele Schaaren seiner höllischer Be¬
dienten außgescndrt hatte / damit sie überall das Unkraut der vermaledryter Boß -
beit / uns deren Anfechtungen / außsätten / da ist geschehen / daß sie umdieZeit
der Wevhnachttn sich aufs hefftigsie b - klagtm / daß sie mehr / als zu denen übri -

. gen Zeiten des Jahrs / gequälet würdrv . Dannenhero ftynd sie zusammen kom -
mm / und haben etliche von ihren Vornehmsten / als Abgesandten zu dem Lucifer
geschicket / welche sich über die ihnen zu dieser Zeit geschehende Widerwärtigkeit /
mit Nachdruck beklagen sollten. Da dan der Lucifer die Ursach dieftr Qual wissen
wollte / Hai er von ihnen duft Aüdwortbcksmlvru - In her Nacht / da die Ge¬burt

li' A.-
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kurtih " sLbrisii gtftprtt wird / gehen die Christen mehrentheilS mit gkofer An¬

dacht in die Knch r all - Priesser lestn drey Messen ; die Beichten und Commum ' o -m w -rden bdvstiger alS sonstcn begangen / und die nachfolgende Feyrkag werden
in deM Wrrckm der Bus / und Christlicher Gottseeiigkeit / eiffrig zugebracht .

GOtt es wäre dieses noch heut zu Tag in Warheit also . Hieraus dan /

olsn ^ ftagt / was für eine Ordnung unter denm Priestersn wäre / und die And -

^ ottbefouimen Hut .- Es wäre ein Bischofs als der Obriste / unter diesen aber viele

MttErtz « Pnester / Priester / Diaconen / und so fort ; die Pfgrrewn aber

würden von ihren Pharrherren und Seelsorgeren versehen / von welchen das Christ¬

liche Äo ?ck die Sacramrnten empficnge / daö Wort IOtteö anhöretr / von denen

fajimn abgcfchcöcket / in denm Tugenden unterwiesen / und zum Werg der

EerllZkcitgeleitet würde / sonderbar zu dieser Zeit ; da hat der höllische Oder -

Sebicttrgkandwortrr : Sie sollt n nur gutes Muth - seyn / und sich ferner nicht

^ kümmeren / er wolle ihren schon marinem Rath an die Hand gehen / und eine

Amier vorschlugen / durch welcher gute Unterhaltung die Christen verkehret /

Mr solcher Qual und Widrrwartigkest enthoben würden . Voso lgimr . sage
« I quod illud , quod fit pro Christo , fiat pro meo nomine , so will ich dan /
daß dasjenige / so jetzt für Christo geschieht / forthin in meinem

t ^ ahmen geschehe : Faciat » , quod in omni civitate unus Episcopatus aedifice¬
tur in meo nomine , di vocetur baratria ; Episcopum volo esse dominationem illius
civitatis , qnse elocet ipsam baratriam ; Machet / daß in einer jeglichsk Titadt
ein Liftvoffs - Hnrß aufgerichtet werde in meinem VXaiymtn i und
die / es soll das Spiel - Hauß genennet werden r die Obrigkeit aber der

Stadt stlle den Bischoff abgeben / und solches H «rnß zum Spielen

außleyhen . Hiersuf dan hat er allerhandAemplerauKgrtheiirt / undhardrnm

Avaesandttn sölgmvm Bestich zu ihren Mit » GesahrttN ertheilet r Quilibet re -
periat diversos ludos , ut diversimode postit nobis sacrificari , & deberi sacrificium

Christi i ein jeglicher erfinde unterschiedliche Spiel / damit uns unter¬

schiedlich gedielter / und das Opffer Christi zugeeignet werden m§ge .

Daher iltgkschchcu / sagt gkw . rldrr heuigrr Vatttr w -nttr / daß unte ' schjediiche

Spietzur WcyhnachtS Zur ei funden worden / auch alsdan und sonst daSIakr hin *

durch aebrauchtkwr drn / ursccnficctur diabolo , damit dem Teufel dardurch

8 <opsserek werde . Er fahret alsdan - weiter fort / und nmnet die Dustlen /

euch die sonderbare Spiel / welche solche erfunden haben ; und bchchlnset den

Dir 'curs Mit diksen M ^rckwÜrdlI ' N Worten : linde quicunque ludit ludis istispro¬

hibitis , celebrat diabolo ; dannerchero thut der jenige dem Teufel ein 0p f *

fer / welcher solche v rbortene Spiel treibet .

V 1 , Was nun dieser mrmherllger Tsstkkr F. ernardinus dastlhstg 'fagkbat ;

Mi talcs bsraterti & lusores , sont presbyteri diaboli ; solche Spiel Verwalter

vüd Spieler dan / fiynb rechte Priester des Teufels das sagt ich auch / ,

torbffmiff . g ,' es tntf der Warbest ; dan gleichwie Ca Kirchen stäusrr sciyr . o /
fcorin von dmev Ehrislkn GO LT gediemt wird / also stynd die <Lp ' - > / und

ÄVltths »
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Wirths - Haaserdergleihen Platz / tvo von denen bösen Christen dem Teufel
grvienel w : r d ; gleichwie »n denen Kirchen GOtt und die . Heilige gelobt und ge -
priesen / auch die Gläubige in der Andacht unterrichtet werden / also werden in de¬
nen Wuchs » und Spiel - HäusermGOtt und die Heilige grläsierrt / und du
Christglaubige zu allerhand Sünden und Aerge , nussen angereitzet ; und gleichwie
in denen Kirchen die Heil - Sakramenten / zu Versöhnung GL ) ttrS / und Ver¬
zeihung deren Sünden behandelet werden / also werden in solchen verdammten
Häuseren / zur höchster Schmach « Ottc - / zum Wohlgefallen deS Teufels / und
zum Untergang der Seelen / nichts als Laster » und Schand » Thaten verursachet.
Verflucht dan seynd solche Teufels » Häuser / verhaftet bey GOtt seynd solche
Satans - Kirchen / wo man aussdrm Spielen und Sauffen den schändlichen
Gewinn / und verdammlichen Nutzen suchet r wo Sonn - und FeyrtägS die
Christen ihre Zeit zum Dienst deS Teufels zubringen / ihr die Woch hindurch ver¬
dientes Geld verzehren / biß in dir tiefe Nachten / nicht ohne Aergernuß der Be¬
nachbarten / sich aufhallen / und wo / kurtz die Warhrit zu sagen / nur alle Gelegen -
heitzu den Laitenen / denen sündhafften Menschen t an die Hand gegeben wird .

Hier weiß ich wohl / daß sich viele entschuldigen / und sagen r es ist meine Pro¬
fession / ich muß mich solcher Gestalt ernehren ; wan ich die Leuthäbkehre / oder
daS Spielen und Volltrincken nichtzulase / oder sie über die gemeineZeit nicht ,
gedulte / so bleiben sie gar auß / und werden doch andere seyn / welche sie auf-
und annrmmen ; so kan ich das eben so wohl thun / wie auch diejenige / dan ich
siehe nicht so viel an das Übel / das sie thun auß ihrer Boßheit / als meinen Nutzen
und Gewinn / den ich suche zu meiner Nahrung . Solchen aber läse ich die Andwort
geben eben gemelden H Bernardinum . womit wohl ich mir scheelen Augen ange¬
sehen zu 'werden / nicht verdiene / wan ich treulich dessen Wort beyfüge / die also .

S ' 8 er - lauten .' O maledicti & indiabolati ! ego vellem potius vivere de denariis Asiassino -

nardin . rum » 4 uan » de talibus denariis , qui habentur cx ludo , 6c ciim blafphemiis Dei ,

tom . i . MercktS wohl : <v ehr vermaledeyee , md verteufelte Menschen ! ich woll -

Jer , 4L . te lieber mich erhalkLN von dem Geld der Meuchelmörder / als von

* rt . i . dem Geld / welches von denen Spielerei » Verdienet : wird / und zwarnncGorwüsläff - rvnF Swt aber versicheret / es wird ern solches Geld bey
euch wenig fruchten / sonderen ÄOtt wirdeS / durch seinen gerechten Zorn / an
anderen Oerlerm doppelt wiverum von euch hinwegnemm n / oder wo dieses in
dem zeitlichen Leben nicht geschichr / in jener Welk auf eueren Seelen verzehren la¬
sen ; dan / indrmeihr denen Spieleren dienet / aufwartet / und zur Hand gehet/
gibt ihr Ursach / daß das Spiel länge » fortgetrieben / und also GOtt mehr belei¬
diget werde » folglich dienet ihr nur als warhaffrige Teufels - Priester dem Satan /
als euerem Herren / und machet euch aller deren Sünden theilhasscig / welche die
Spieler begehen ; dan / wir mein H . V tkler Bsmardinus ferner sagt Inventor
omnium maisrum hucifier infernalis , humani generis inimicus » nocendi cupidus ,

atque de animarum perditione sollicitus » novitate impietatum , Christianae fidei

semper & indefelsi procurat destructionem $ H - klifcHö ^ »Ucifcr / nls
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« ti Erfinder alles bösen / ein Feind des menschlichen Geschlechts / be -
aierlg zu schaden / und sorgfältig um die Verderbung der Seelen /
suchet allzeit mit denen Neuerungen der Gottlosigkeit / den Christli¬
ches Glauben ohn versöhnlich zu verkehren . Ihr hablS ja gehöret / daß
a ei ' ses von denen Spielen / und Spielcren sagt .

VI l . Daß aber der Teufel der Vorsteher der Spielenden / und des Spiels
baffelbige kan augenscheinlich erkennet werden auß jener Beschicht / welche zu

LsenmÜngürnpaffirktiu seyngklesen wird . Daselbst haben sich zwey Rasstler B
M Spielen begeben / welche dan vorhin einen iHund gemachet / daß einer in des uiu
Ttufels / der andere in EOttrs Nahmen / spielen sollte ; (T-orumis . quimDei , k
somine luüc , pocuuias perdidit ; deren einer dan / welcher in Gottes Nah - *
ittvn gespielcr / all sern Geld verloren hat . Dessen aber ist sich nicht zu ver -
Wlidere « / daß nicht derjenige / welcher in GOttks / sonderen der in des Teu -
W Nahme « gelpieler hatte / der Uberwinder gewesen seye ; dan es wäre gar nicht
Mg / daßGOrt / welcher einen Äbscheuen von dem Spielen tragt / und von
eilen Besätzen so streng hat verbieten lasen / dem jenigen eine hülffreichr Hand
Kistcte / welcher der Beschäfftigung des Teufels obläge / damit nicht cwfs neue
Kb GOlt zu ^ klagen hätte / wie er sich vormah ! über das sündhaffte Israelitisch «
Volck außzelascn hat : Service mcfecisti in peccatis tuis , du hast mir ZU thun //4 . ,
geben mir deinen Sünden . Daßaber der Teufel dem jenigen beygtstanden / ' * **
weicher in stimm Nahmen grspielet hat / darüber schöpfe ich auch gar keine Ver -
Wanderung ; indem er mrr dem Teufel mit dem Würsielen gediener / und demsel¬
ben seinen Tributabgeleget hat / als dem ersten U >Heber / und beständigen Unter¬
halter / dieser Gottlosigkeit . Dannenhero / gleichwie das Meß - -Opffer GOtt
dem Menschen versöhnet / also thut das Spielen / welches gleichfalls ein gefälli¬
ges Opffer d-sTeustls ist / denstlbigen denen Spieleren gnädig machen . Das
ist / was der H Cyprianus slnteuscn tblll / da er sagt : Christianus , qui aleä ludit , S. Cypr .
ad sacrificium zabuli , immolantibus poenis auctoris , manus polluit ; tlN Christ , de * leat .welcher mir denen würffelen spielet / beflecket seine Hand indem Öps-
fer des Teufels / welcher / als ein Urheber desselben / seine peynliche
Feur Flammen hierzu darbietet - Eben dieser gemelder Heiliger beweinet /
daß die Ehristen so wenig auß einem so schändlichen Lasier machen / folglich die
unrrmessene Seelen - Schaden nicht zu Hertzen führen / welche darauß entstehen ;
deren dieser eintzigegnug wäre , daß sie die so kostbare Zeit so übel / und ohne allen
Nutzen anwenden : wanmanauch säMaufdasFluchen / Schelten / Verwün¬
schen / Zancken / und andere Lastetthäten / nicht wollte achtgeben / welche doch
gemeinlich mit denen Spikieren in Gemeinschaßk zu stehen pflegen . Und dessent¬
wegen sagt er / daß der Teufel es mit denen Spieleren mache / wie ein Adler mit
vrmHirschenr dan / damit jener diesen fangen / und zur Beut bekommen möge /
sv füllet er die Zlügelen mit Staub an / und durch htfftigeS Zusammenschlagen /
bemühet er sich den Staub in die Augen deö Hirfchens zu jagen ; wodurch solcher
^ gleichsam alsgantz wütend und erblindet / durch dickunvdünn / über Frl -
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srn und Klippen hinrenntt / biß er in den Abgrund gestürtzet / dm Halß zerbricht /
und das ltben verlieret / also dan dem Adler zum Raub wird . Nicht anderes

verblendet der Teufel dir Spieler mildem Staub der Begierlichkeit zum gewin .

nen / daß sie gantz in ihre verkehrte Anmüthungen verfencker / GOtt und sein Ge¬

holt / den Tod und die Ewigkeit / die Büß und Besserung des Lebens vergessen /
auß einem kalter in das andere fortjagenbiß sie von dem nicht vorgesehenen Tod

übereilet / geschwinder den Lohn in der -Hüllen finden / als dieReichtummen auf
Erden r Siquis aleator Christianus es , ruus ac hatreditatis tu * inimicus es ; M <ru

du ein Christ / und doch zugleich ein Spieler bist / sagt der »£ . Cyprianus ^

so bist » ein Feind deiner selbst / und deiner Erbschnffk / ein Feind ' deiner

zeitlicher Güter / ein Feind deiner Srel / ein Feind der himmlischer Erbschafft /

welche du mit dem spitzbübischen Spielen verschertzest .

viii . Keinemaber solle hierüber eine Verwunderung aufssosen / wan irr zu

Gemüth führet die schwäre Sünden / und grose Unbilden GÖrtes / mit weichen

die Spieler gleichsam neue Beyniger / Verräkher / und Verfolger Christi abgeben /

und mit ihren Lasieren Christum / so viel an ihnen ist / aufs neue anS Creutz hefftem

dan was der H . Paulus von allen Sünderin geschrieben : Rum , ™ sibimetipfis cru -

. eifigentes filium Dei & ostentui habentes » dieweilen sie ihnen selbst den GohN

* * * ** ' • Gorres widerum creutzigen / und ihn zumGporr machen / daSkan gantz
sonderbar von denen Würffeleren und Charten - Spieln en gesagt werden ; van «

nenhero findet man untergnderen Paßions Instrumenten auch die Würffelrn :

nebst dem feynd auch dieFiguren aus denen Charten / wre dir Gsiderlrng / mit web

chen IGsuS verkauffet / wie die Stecken / mit welchen er geschlagen / wie die

Becheren / auß welchen er mitEßig und Gall getränckel ist worden « Wollet ihr

wissen / welche an Christo diegraufammste Schar ffrichker abgeben habe « ?

Es waren die Soldaten Pont / Pilati / und »war Brutianer / drrmahlen aber

Calabreser genant / welche zur Straf / um deßwegen / daß sie dem Hannibal zu

Carthago angehangen haben / von den Rümeren sür Hencker ftyndgebrauchet

worden . Dieser dan / so Christum den Herren an das Creutz gmaglek / feynd vier

gewesen ; und waren eben dir ,' enige / so das Ober - Kleid Christi in vier Stück

zerfetzet / nachmahlen aber auch um den ungenahrten / von oben an durch und durch

, gewürckten Unte ^ Rock / deS Erlüferö gelpieick haben : Non scindamus eam . scdfor *

i 00 * * 1 tiamur dc illa , cujus fit •, laset uns nicht zerschneiden / sonderen dusLoßdar »

* r .

WO : *
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» m werffert / wessen er seyn solle . Diese dan / welche Christum so unmenschlich

an das Creutz geschlagen haben / waren auch Spieler / und trugen die Instru¬

menten des Spiels allzeit bey sich / damit sie gleich darzu geschickt wären H diese

Spieler waren auch die jenige / welche Christu m an dem Creutz gssästeret und » er «

spottet / ja welche den unschuldigen Welt - Heiland unter seinen tödlichen Schmers

tzen mit Eßig und Galt getränckrl haben . D wie viele jeynd deren Spielerenge -

wesrn / welche mitverzweifieterRaser , y / gleich diesen Henckers - Knechten / die

B ' ldnussn Christi / der aüerfeeligsier Jungfrau / und anderer Heiligen I

« nsefallm / verletzet / und verwundet haben r Wir bedürssen weiter nicht / al « an
daS

O ->. äii 'X>! !!
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Dilige Lreutz bey derLerühmtrr Stadt Mäyntz zu gehen / aüwo noch dir mit

attuvvtn und Biul dklprrngte / und von mir / Nicht ohtu Verwunderung / mehr -
gesehene Miraculösr Brldnuffru Christi / der Mutter GOlteS / und des 9 >

ManniS / ein klares Zcugnuß geben / daß keine mehr verwegene / vermefiene/ uu »
MleSräubrrische / ja gantz verteufelte Menschen ju finden / als unter denen
Sp >eleren ; wie dangantze Bücher mit solchen Traur Geschichten angefüllet seynv .
0tiu0 seye 1 was der gelehrte Pater üurnpenberg gesagt ; Man würbe kaum / unter *f r f , m
soviel tausend verletzten und höchst vermehrten Bildnussen / einige antreffen / da
Me dir Urheber solcher teufi scher Boßheik Spieler gewesen / oder durch daö Spiel
DüfiU seyen gebracht worden . Qtiid igitur est Baratem , nisi Bccaria , in qua frustra -
titn illius caeduntur membra , qui proprio sanguine nos redemit , ac dulcistanue Matris

ejus , omniumque Sanctorum ? XO & & iß daN ( iit Hauß anders / /als Cttl nclr <*tH 'Netzet Banck / auf welcher Srückweiß zersetzet werden die Glieder Ier - i 2-
hessenigen / welcher uns mit seinen» Blut erlöset hak ; wie auch seiner art ^ ^ *
Mster Mutter / und aller Heiligen ? sagt der 9 - Bmardinus .

ix . Man aber auch schon nicht seberjeit die Boßhrir der Spieler so hoch stei¬
get / so ist es doch gewiß / daßdie / so auß dem Sp . elen eine Gewonheit machen/
mchrrnthkils lasterhaffte Menschen srynd / indem das Spielen an sich selbst eine
HOttvuhaßteSachist ; auchjumBetrug / Streit / Schmach . Wüttrren /
^ Luff - Här.drim / und schier allzeit zu denen Gotteslästerungen Anlaß gibt . List « s .B*r.
iudum facitDeum fiuim , eöquöd illum in amore praeponit ipsi altissimo Deo , sagt nardi » .
mein H . Vatter ßernardinus weuer / einSpieler spielet und schertzer mit Gort far *.
selbsten / dieweilen er das Spiel in der Liede dem allerhöchsten GOTT
selbst vorziehet ; nam ülud ab homine colitur , quod in amore prx caeteris honorat '̂
dan das jemge wird von dem Menschen verehret / welches er mit seiner
Lied für anderen Dingen hoch schätzet - Der 9 - Antoninus rrOft von dem
Spielen also , In nullo alio exercitio ita frequenter blasphematur Deus , & totactiria S . Awtf«
caelestis , ac in ludo j in keiner anderer Übung wird Gdkt / und die ganye « «k. 8 « » .
Himmlische Hoff- Halkung / so gelästert/ als im Spielen . Gemelver heiliger Jbeol. f .
Bauer Bemardinus bekiachtet auch die Boßheit der Zuden / welche Stein von der tMt . uc.
Erden aufgehoben / und mit solchen Christum werffen / und töden wollen : Tule - , * § . § .
runtiapideSjUt jacerent in cum , Sie huben Stein auf / daß sie aufihtt fo * » . %.
wörffen . Als er aber die Gottlosigkeit der Spielerrn auch zu Gemüth führet / 59 .
lichtet er solche nicht um ein Haar bester ; Hamm impieratum , sagt <r / crudeles 5 «^ .
imitatores , pto dolor J fe fore manifesti ostendunt alearum lusores , dieser Gottlo¬sigkeiten zeigen die würffel Spieler / leyder ! gantz klar an / daß sie
Fravsamme lTlachsolger se ^ nd i quorum opera nequam nihil aliud prorsus aesti¬
manda ( unt , nisi lapides , qnibus Dominum Majestatis & glorix , & gratix largito -
temlapidare , atque ejus fidem & mores dementibus fidelium propulsare conten¬

dunt , als deren schalckhaffre werck anders nichkzu achte , : seynd als der¬
gleichen Stein / mit welchen sie den Herren der Majestät und Glory /
imddenAußspender der Gnaden steinigen / und dessen Glauben / und
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Girren / 4 » 0 denen Gemükheren deren Gläubigen / zu versagen suchen .

Ja er sagt Wetter / daß die jmige / weiche dergleichen Spiel und Epuler in ihren

Hausirm unterhalten / v .el argerseynd als der Judas / welcher Christum zwar

um dreißig Silberling verlaustet hat / da diese ihn um einen viel g , ingeren Preiß /

so offt verrathen und rei kanffen lasen / wie viele Gotteslästerungen ohngestrafft
hierbey verübet werden . Der H . ^ nroninu ; bcdencker eine andere Boßhetk der

Spieler / und sagt : Em Spieler gebe auf das Äebott der Charten und Würf -
felkn / was er nicht würde geben aufdas Gebote GOttes ; jaernenneksolchewar -

hasse Diene , der Welt / und des Teufels / alswelchedurch dasSpel nichtallein

mir dem £ . Martina einem Armen einen halben Mantel / sonderen dem Mikraßler

so gar die Kleider und alles hingeben / daß sie auch nackend dein Teufel nachfol¬

gen . Iaerbelheuret / daß er sie nicht besser alsdie Abgötterer schätze / als welche

von dem Teufe ! / und seinem Gewerb / dem Spielen / auch nach soviel erkantrn

Schaden / nicht abweichen wollen r koriüseeontra abnegat l ) eum verurn vitupera -
S . h » to - bilitci , qui ei nihil nocuit , sed ei omnia bonafecit , Vielmehrim Gegentheil VLrB
nin .fup a laugnet et *i solcher den waren Gore verächtlicher weiß t welcher ihm
jfau 6 ; . rrichts geschadet / sonderen alles Gutes erwiesen hak .
t . ii . tf x . Es beklagte sich einmahls der höchste GOtt bey dem Propheten ifaia über
it . etliche Gottlose / welche ihn verlasen hatten / und seines heiligen Bergs vergessen

waren / welche er so dan mit dem Tod des GchwerdS bedrohet hat . Daß man

aber auch wissen mögke / daß es Spieler wären / setzt er hinzu : Quiponitisfomi -
nte menfam , 8c libatis super eam , die ihr dem Gläsernen «Lisch aufrichtet /

S. ^ / o- undTranck Opffer daraufopsiert . olumerabovosingladio , euchwillich
Kl „ t cu . m it dem Sch werd zehlen . Der -Lr . Vaeter Antoninus leget diesen Paß zu uns

/ « ? -' § >8 sitem Vorhaben aisoauß r fonunt mensam fortuna * , qui ludunt , exponentesfefor *mna : , sive per taxillos ludendo , sive per chartas ; & isti feriuntur gladio DWms ultio¬
nis in inferno > setzen dem Glück einen Tisch / welche sich dem

Glück aussetzen / ob sie gleich mit würffelen / oder mit Char¬

ten spielen ; diejenige und solche werden getroffen mit dem Schwerd

der göttlicher Räch in der Hölten . Ein solches Spectacul hat die heilige

) n vitA Francifca Romana ernsmahls in einer Verzückung warg ' nomrmn / da ihr die

8 . Fran - Pkynen der Dsllen gezeigt worden ; in diesen sah ' siedaßerlicherSpieler Knochen
cifc * Ro ■ über kiüende Kohlen HM und her gezogen / alsdan mit brew , enden eisn nm Tast »

man * , lenaufgkhoben wurden ; nebst dem demerckte sie / wie baß zerschmo ' tzme Würste -

Icn / Gold und Silber / womit sie gespielt hatten / gantzglümdmihreHalßkin «

gegossen ; einige aber deroselben erschröckiich mtt Ruthen geschlagen / andereauf -

gehenckt / und sämertzlichaußgedahnet ; widerum einige geviertheilet wurden .
Marultu Gleicher Gestalt ist Ruft ' nns , ein dem Spiel Zeit Lebens sehr ergebener Jüngling /
l6c , ia und ein Vetter des Cyrilli Jerosolowitanischen Bischoffs / seinen Dehmen
' ' ' in der Höllen .sitzend / und mit denen erschröckirchsten Tormfnten umgeben / ge¬

zeigt worden . Das brist * Numerabo vos in gladio , ich will euch mit dem

Schwerd schien . Und wie offt / -ja wie osst gefchicht es nicht / daßsre durch

dgsSpirikN in hgdcrkn / von dm haderen zu dem schlagen i zweykampffm / undtod
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tsdschlagen gerathen / und einer dem anderen / außgerechtiftem Urtheil GOttes /

ttmordel / also sich selbst im Schwerd zehlen / und durch das zeitliche Mord -

Echwttd / dem Schwerd der göttlicher Gerechtigkeit desto geschwinder / zu der
. Mr Straf / überlilftren ! ,

Mein offtgemelder H - Vatter Lemardmus meldet / wie daß er einsmahls • ' *

scharst gegen das schändliche Laster des SpielekTs geprcdiget / unter anderen auch
dje Tods Gefahren beygebracht / in welche sich die unbesonnene und angezechte

Spieler vielmahl begeben . Diese Predig hatte ein verspielter Jüngling gehöret /

und wie es die Laste »hasste z «i machen pfiegen / wan sie getroffen werden / den Kopff

« schüttelet / und gleichsam die Predig verachtet . Aber / O gerechlister GOtt /

wie offt suchestu den Sünder gähling in seinen Missethaten heim / wan er deme

Berufung zu Äendemng des Lebens verachtetund also ist es diesem Unglücksee -

ligrn ergangen / welcher ohniängst hernach / da er sich widenrm / nach seiner alter
tzewonheit / zum Spielen begeben / eben unter demselbigen vonsemer Mitgessl -

len einem erstochen / und also in die Höll ist geschickt worden / wo er ewig den

kokneinnemmenwird / welcher ihme / und allen versessenen Spirlerm gebühret ;

als an welchen recht war wird / was Verschon mehrmahl angezogene p . Antoninus

fst^ t : lpfi quaerunt decipere alios in puncto taxilli , & Diabolus decipit fos in pun¬

cto temporis '. . quod exspectare ad poenitendum , . sed fcis deficit ; sichfurhenrezu berriegen in denen Puncten deren Würffelen und Charten / der
Teufel aber bekrieget sie rüdem Punct der Zelt./ welches sie erwarten zur
Buss/ aber solche» nicht erlangen -

So gehet ban m euch ? ihr Elteren / eröffnet euere Augen / gebt wohl -acht /

forschet fleißig nach / ob auch wohl euere Kinder in dergleichen Gessllichafften ge¬

hen / in welcher ! str zum Spielen angelocket werden ; wan also ; so laset euch die

tödliche Kranckheit derosslbm recht zu Hertztn gchen / und suchet Mittel der Gene¬

sung / mir dem heutigen Vatter . / ehe sie noch völlig an Leib und Seel sterben .

Hörer / wie mvehnter H . ^ moninus euch als Mörder / ruerer / und ruerer Kin¬

der Sceien / beklaget / wan ihr sie nicht mit gnugsam nachdrücklichen Strafen

vondkM Spielen abhaltet : parentes ; qui » on castigant filios ludentes , graviter f , jlnto -

peccant ; die Elteren fündigen tödlich / welche ihre Minder über das

Spielen mchrzüchtigen und strafen . Eröffnet auch euere Augen / ihrsampk >

lichr / vir ihr bißhero dem Charten - und Würffrh spiel ergeben ssyt gewesen / und er -

weget wohl die gross Unbilden / welche GOtt / und Christo dem Herren / durch

das Spielen zugefüget werden ; brvencket den obnersstzlichen Schaden / den ihr

an Leib und Seei leidet / sonderlich durch die Verderbung der kostbarister Zeit .

Fasset wohl zu Hertzen die entsetzliche Gefahren zeitlichen und ewigen Untergangs /
in welche ihr euch durch das Spieren waget . Bedrucket / wie eine entsetzliche Ni -

derlag über das Israelitische Vorkommen / nachdem sie vorhin / gehörter mästn /

den dem güldinrn Kalb / gespiedkt haben ; Ceciderunrque in die illa quasi vigintitria Exid ^ X
millia hominum .- und es wurden an dem Tag ungefähr drey undzwantzig r8 .

taufend Menlehen erschlatzttt ; Cijlarc pet ^ untiUm catus non incutit vobis rerro -

" m / frage ich mit emrm htliigrn baurentio intUniano : ^ V <rp » m rhmberZu -
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. . fallderen so untergehen / euch keinen Schrecken einsagen r ReiTpifcke ;

" O insipientes , recogitate de vobis , ne forte rapiamini ? kehret UM H lhrr„ en *: mge / bedencket euch bey Zeiten / damrk ihr nutzt hinweg gerissen wer »
r?v " * drt . Verfluchet alle Charten und Würffelen / als rechte Teufels - und Paßions » . ^0 . '
aatgH , Instrumenten / welche nur zeitliches und ewiges Leiden zu wegen bringen ; von
Taj ' li welchem uns alle befreye GOtt der Vatter / der Sohn / und der heilige Geist/ dem« Zu : ^

Lsb leye ohne End . Amen . 2 ^
_ . ßbl ^
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Bezahle t was du schuldig bist . i « . -. «.
Sttfut. Si rari plane , qui solvunt debita * fan£

Kon credes plures furibua eüe fores .

Sie werden rar gefunden / den Schulder»
-a « ™ »,. zahlen lieb ;
jn9 <u * Drum sag mit mir zur Stunden : die Welt ist

voller Dieb .
ö untreu in dem heutigen Evangelio der Königliche Renth - Meister
gegen seinen Herren gewesen / so gütig hat sich sein Herr gegen ihn
gezeigt . Dieser Schalck / so viel ich demerete / hat in dem Riedge -
sesten / und ihme selbst eine Pfriffe geschnitten / die tausend Pfund ist

werth gewesen . Das Ried i ! i dick / das McßergewiS scharst / und der Pfeife
fen - Schneider der allervermrffeniste gewesen . Bemercke aber / daß dieser Be¬
diente seinem Künig zwey Pfund schuldig wäre / nemlich Taleomm articum , ein
Attisches Pfund / & Talentum Hebraicum , ein Hebräisches Pfund . Das
Attischr Punct / wir Budsus außleget / detroffe in dem Werth sechsmahl hun¬
dert taufend Reistahler / ist so viel als sechs Millionen / das heiser Pfeiffen schnei¬
den . DaS Hebräische Pfund wäre noch so viel / das ist - zwülffMilljonen r und/
ohnerachtet derGröse diestr Schuld / so wäre doch der Herr so gütig / daß er ihm
alles aufgehoben / und / nach geschehener Abbitt / an keine Schuld mehr den -ckeni
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